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gen wird, hat es seinen legitimen Ort im Gesangbuch. Joachim 
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Musik & Kirche 1 / 2015 · 85. JahrgangMusik & Kirche 1 / 2015 · 85. Jahrgang

bAcHs vATErunsEr-koMPosiTionEn
Zu BWV 682 und 683 aus dem „Dritten Teil der Clavier Vbung“1

von Martin Petzoldt  ..........................................................  36

Martin Petzoldt widmet sich den Vertonungen BWV 682 und 683 
in Bachs „Drittem Teil der Klavierübung“. Er zeigt, wie Bach in 
den beiden Bearbeitungen deutliche Bezüge zu einzelnen Stro-
phen des Luther-Liedes erkennen lässt, wie diese sich in BWV 
682 auf die himmlischen in BWV 683 auf die irdischen Bitten 
hin ergänzen und damit besonders zum Ausdruck des Gebets 
werden, das die Welt umspannt.

gEbET, bilD, TonbilD
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